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deutsche Mädel im neuen Staat
Umfassende Neuerung in Ser deutschen Jusenderriessung

„V VM. Werk Staube und Schöicheit" von Schirach begründet — Neue Kleidung des VVM

Berlin . 19 . Jan . Gegenwärtig sind die Amtschefs der Reichs¬
jugendführung , die Führer der HI .-Gebiete und Führerinnen
der BdM -Obergaue zu einer zweitägigen Arbeitstagung in der
Reichshauptstadt versammelt . Der Stabsführer der Neichs -
jugendführung , Hartmann Lauterbacher , eröffnete die Ta¬
gung im Römersaal von Kroll . In einem Gesamtüberblick gab
der Stabsführcr über die im vergangenen „Jahr der Heim-
beschafkung" geleistete Arbeit Bericht und ging auf alle Fragen
des Arbeitseinsatzes der H2 . im ,Iahr der Verständigung " sin .
Die neue Reichsreserentin für den BdM . beim Reichsjugend-
führer , Jutta Rüdiger , nahm dann zu den für das lausende
Jahr verkündeten Aufgaben der Mädclerziehung Stellung .
Berlin , 19 . Jan . Die Führertagung der Amtschefs und Ee -

bietsführer in der Krolloper Berlin erreichte Mittwoch nach¬
mittag durch eine mit großer Begeisterung aufgenommene Rede
Baldur von Schirachs ihren Höhepunkt.

Herzliche Wünsche für die Arbeit des Reichsjugendführers im
Jahr der Verständigung sprach im Namen des erstmals 1938
versammelten Führerkorps Stabsführer Lauterbacher aus .

Baldur von Schirach wies auf die erzieherische Notwendigkeit
der Verbindung der Jugend nnt dem Ausland hin . Junge
Menschen könnten stets Vorbeugen, daß Mißverständnisse und
böse Verleumdungen unter den Völkern sich breit machten. Sie
dienten durch natürliche und gesunde Aussprache dem Frieden .
Niemand könnte heute noch leugnen , daß die deutsch -französi¬
schen Beziehungen durch Frontkämpfer und Jugend eine spür¬
bare Entspannung erfahren hätten . Im Zusammenhang mit
den Aufgaben der Auslandsarbeit gab Baldur von Schirach be¬
kannt , dag im Sommer in Gatow bei Berlin ein großes Aus¬
landshaus der HI . eröffnet werde , das die zwischenstaatliche
Verbindung der Jugend fördern solle .

Der Reichsjugendführer schilderte die erfolgreiche Entwicklung
der Adolf-Hitler -Schulen , die bisher alle Erwartungen des
ersten Anlaufjahres erfüllt hätten . Schließlich ging er in lan¬
gen Ausführungen dazu über , eine umwälzende Maßnahme der
gesamten deutschen Jugenderziehung zu verkünden.

Auf Anordnung des Jugeudführers des Deutsche « Reiches
werden darnach ab sofort innerhalb der Hitlerjugend die Mädel
vom 17. bis 21. Lebensjahr in einer besonderen Organisation ,
die ihrem Wesen und Lebensalter entspricht, ersaht . Baldur
von Schirach gibt dieser neuen Einrichtung den Namen „BDM -
Werk, Glaube und Schönheit «.

Hierzu erklärte der Reichsjugendführer in seiner Rede : „Der
Name dieser neuen Organisation mag vielleicht im ersten
Augenblick seltsam erscheinen , aber er umschließt nach meinem
Gefühl vollständig unser Programm : denn was ich mit dieser
Organisation will , liegt im Namen voll beschlossen. Ich möchte
daß hier , und zwar unter Führung von Sportwartinnen des
BDM . auf dem Gebiet der Gymnastik, des Sports , der Körper¬
pflege, aber auch der kulturellen Arbeit Vorbildliches geleistet
wird . Auch möchte ich , daß durch diese Organisation Tanzkurse
veranstaltet werden und eine ganz moderne Körpererziehung in
dieser wesentlichen Altersstufe der weiblichen Jugend gefördert

wird . Wir wollen Menschen, die vielleicht bisher als Eym -
nastiklehrerinnen oder Sportlehrerinnen nicht viel mit Politik
zu tun gehabt haben , in unseren Kreis aufnehmen . Hier müs¬
sen wir ihnen Arbeit geben und sie müssen an diesem Werk
„Glaube und Schönheit " dem modernen Erziehungsideal einer-
gläubigen und schönen Jugend dienen ".

Körperpflege und Eleganz seien, so führte Baldur v . Schirach
weiter aus , in diesem Älter der weiblichen Jugend erzieherische
Forderungen . Er wolle , daß dieses Werk, das der Erziehung
des schönen und gläubigen Menschen gelte , von der Öffentlich¬
keit richtig verstanden werde . Umso schöner die deutschen Mädel
würden , umso stolzer und selbstbewußter sollten sie sein . Mit
der Aufnahme kultureller Werte und mit der Pflege des Kör¬
pers bekenne sich auch die weibliche Jugend zu einem Ideal der
Haltung und der Achtung vor sich selbst .

Schließlich verkündete Baldur von Schirach, daß er am heu¬
tigen Tage aus seine Anforderung hin von führenden deutschen
Modehäusern ausgearbeitete Modelle einer neuen Mädeltracht ,
zu der künftig auch eine Festtracht für Führerinnen hinzukäme,
gesehen und die Einführung einer solchen , unserem Ideal ent¬
sprechenden Kleidung verfügt hätte .

Die nächsten Wochen und Monate sollten im Zeichen des Auf¬
baues der Organisation „Glaube und Schönheit " und der Wer¬
bung der noch nicht im BDM . erfaßten Mädel dieser Alters¬
stufen stehen.

Die Ausführungen des Reichsjugendführers wurden vom
Führerkorps der Jugend mit großem Beifall ausgenommen.

Sowjet-Werkspionagein Schweden erwiesen
Stockholm, 19. Jan . Zn der in der Stadt Fagersta aufgedeck¬ten Werkspionage zugunsten der Sowjetunion teilt eine Swck -

holmer Zeitung mit , daß der Haupttäter Vjörkin im Verlaufeder Untersuchung seine Verbindung zu den Sowjets bereits ein¬
gestanden hat . Von der Leitung des Werkes wird nach einer
Meldung des gleichen Blattes bestätigt , daß die Erzeugung des-
sog. Seco (Hartstahl ) , dessen Fabrikationshergang Vjörkin und
Holmbäck für die Sowjetunion auszuspionieren versuchten, kürdie Landesverteidigung eine hervorragende militärische Bedeu¬
tung besitzt.

Folgen des schwedischen Gaststatten-Streiks
Stockholm. 19 . Jan . Die Aussperrung in schwedischen Horel-

und Gaststättenbetrieben , die am Montag begonnen hat , ver¬
schärfte sich am Mittwoch noch durch Ausdehnung auf die
Kaffees und einige M a .s s ensp .eiseb e t r i e b e . Die erste
Folge der Aussperrung war eine Ausländerflucht aus
Schweden . Äm Dienstag stieg die Zahl der ausreijenden
Ausländer allein in Malmö um mehr als das Doppelte . Be¬
sonders empfindlich wird die Oeffenrltchkeit in StoÄolm durch^-ie Aussperrung in den zwei größten Gaststättenbetrieben „Sara "
-und „Norma " und in etwa 400 Kaffees betroffen . Im günstigsten
Falle wird mit einer einmonatigen Dauer der Aussperrung ge¬
rechnet.

wenig Hoffnung auf ersprießliche Mett
Stimmen ru frankrelchs neuer Negierung

Das „Journal " hofft , das neue Kabinett werde in der Kam¬
mer wie im Senat den Zuspruch und das Vertrauen finden , das
es brauche, um sein geplantes Werk der Entspannung und der
Neuordnung durchzuführen. Der „Matin " erklärt , auf technischem
und verwaltungsmäßigem Gebiet sei eine organisatorische An¬
strengung gemacht worden . Jetzt müsse das Kabinett die Schlacht
vor dem Parlament beginnen . Die erste Abstimmung werde ver¬
mutlich günstig ausfallen . Das „Echo de Paris " hält mit
dem Urteil zurück. Hinsichtlich des Programms der neuen Re¬
gierung müsse man abwarten ; einige Besorgnis bleibe jedoch .
Daladier behalte das Landesverteidigungsministerium . „Diese
Tatsache genügt den französischen Patrioten ." Das „Oeuvre "
schreibt , Chautemps selbst habe alles zu vermeiden gesucht , was
den Bruch der Volksfront heraufbeschworen hätte , aber er lehne
es künftighin ab , daß die zwischen Sozialdemokraten und Radi¬
kalsozialen zustande gekommene Einigungsformel von den Kom¬
munisten wieder in Frage gestellt würde . Immerhin dürfe man
die Bedeutung des ungelöst gebliebenen kommunistischen Pro¬
blems nicht unterschützen . Im „Petit Journal " schreibt der
Leiter der französischen Sozialpartei , Oberst de la Nocque, manche
würden es als beruhigend empfinden , daß dem Kabinett weder
Sozialdemokraten noch Kommunisten angehören . Gewiß sei die
Volksfront aus den Angeln gehoben worden ; doch finde man in
der Kammer eine feste Mehrheit heute ebenso wenig wie gestern.
Auch die Agenten Moskaus Hütten nicht auf ihr Ziel verzichtet.
Der Franc sei weiter gefährdet , und die außenpolitischen Miß¬
erfolge beständen weiter .

" Der „Figaro " schreibt , die Stärke
der neuen Regierung beruhe darin , daß sich die Ohnmacht der
Volksfront erwiesen habe Die kommunistische Frage stehe nach
wie vor im Vordergrund . Der Kommunismus sei nicht eine
Partei , sondern ein Ableger der Dritten Internationale . Die
„E p 0 gue " schreibt , die Regierung Chautemps habe ihre guten
und ihre schlechten Seiten Doch suche man vergeblich nach einer
dauerhaften Parlamentsmehrheit . Die „A ction Francais e "
bezeichnet das Kabinett Chautemps als eine Eintagsfliege uns
sieht in der Folge entweder ein Kabinett der nationalen Eini¬
gung oder die Kammerauflösung kommen. Die letztgenannte
Möglichkeit wird dem Blatt zufolge angeblich auch bei den Links¬
parteien für unvermeidlich gehalten , denn sie hätten erkannt ,
daß die im Jahre 1936 gewählte Kammer regierungsunsähig sei.

Der sozialdemokratische „Populaire " veröffentlicht keine
Stellungnahme eines der bekannteren und leitenden Parteimit¬
glieder , sondern lediglich Leitartikel . Es heißt darin , die radikal¬
soziale Kammergruppe werde darüber zu wachen haben , daß die
Regierung Chautemps das Volksfront -Programm wahre . Aller¬
dings säßen in der Regierung Persönlichkeiten, die sich bisher
durch heftige Angriffe gegen die erste Volksfront -Regierung
Blum ausgezeichnet hätten .

Auf die SozisldeMMraten KSNmt es an
Polnische Stimmen zur Rsgiernngsneubildung in Paris

Warschau, 19. Jan . Das neue französische Kabinett Chautemps
wird von der polnischen Presse lebhaft besprochen . „Gazeta
Polska" sieht in den Begleitumständen der Regierungsbildung
den tatsächlichen Zerfall der Volksfront und ein Zeichen dafür ,
daß sich das politische Leben in Frankreich von links nach der
Mitte zu entwickle. Das Schicksal der neuen Regierung werde
von dem Verhalten der Kammer abhängig sein . Hierbei wer¬
den die Sozialdemokraten den Ausschlag geben, die zur Unter¬
stützung Chautemps ' in gewissen Grenzen entschlossen zu sein
scheinen . „Expreß Poranny " erklärt , die Volksfront in Frank¬
reich sei in eine Krise geraten . Die Sozialdemokraten befänden
sich außerhalb der Regierung und die Kommunisten außerhalkder Koalition . Die Nichtbeteiligung der Sozialdemokraten an bei
Regierung sei beachtenswert , da man aus dieser Tatsache heraus
tste augenblickliche Lage nur als eine Uebergangsetappe betrach¬
ten könne . Das Vlatt begrüßt besonders das Verbleiben des
Ministers Dclbos am Steuer der französischen Außenpolitik rrotzdes wütenden Angriffes der Kommunisten . „Kurjer Warszawski"
sagt heftigste Angriffe der Volksfront gegen die neue Regierung
voraus .

Königshochzeit in Kairo
Am 20 . Januar feiert ganz Aegypten , vorweg aber die Haupt¬

stadt Kairo , das Fest der Königshochzeit. Das Hochzeitsfest wird
vier Tage , vom 20 . bis zum 23. Januar , dauern . Am 20. Ja¬
nuar wird im Königspalais der Ehekontrakt zwischen König
Faruk I . und seiner Braut unterzeichnet werden. Die Unter¬
zeichnung des Kontraktes , der damit Rechtsgültigkeit bekommt ,
geschieht durch den Rektor der muselmanischen Universität Al
Ahzar in Kairo , Scheich El Maraghy . Alle Prinzen der könig¬
lichen Familie , die Minister , die hohen Funktionäre des Hofes
sowie die ersten Ulemas werden dem llnterzeichnungsakt bei¬
wohnen . Die Königsbraut , die künftige Königin Farida ,wohnt dem Akt nicht bei . Sie wird , alter Sitte entsprechend ,
durch ihren Vater vertreten .

Am Nachmittag des Hochzeitstages fährt die künftige Königin
von Heliopolis , wo sie gegenwärtig wohnt , in einem Ealawagenmit entsprechendem Gekolge in das Königspalais zu Koubben.
Flugzeuge werden den Zug begleiten . Während des Nachmittags
defilieren Abgeordnete aller Volkskreise vor dem Palais vor¬
bei , um das königliche Paar zu begrüßen . Während der Hoch¬
zeitsnacht findet auf dem Nil ein großes Volksfest statt .Am zweiten Tage der Feier findet in der Frühe eine große
Militärparade auf dem Platz vor dem Schloß Abdin statt . Am
Abend dieses Tages findet im Palais Abdin ein großes Bankett
statt , zu dem das gesamte diplomatische Corps eingeladen wird .
Anschließend öffnen sich die Portale des Schlosses zu einem gro¬ßen Empfang , zu dem Tausende geladen sind . Mährend dieses
Empfanges werden auf verschiedenen Plätzen der Hauptstadt in
zehn großen Zelten insgesamt hunderttausend Menschen gespeist.Am dritten Tage des Festes defilieren Polizei und nationale
Jugendverbände vor dem König . Am Abend ist das Schloß Sen
Fremden im Lande geöffnet , deren Vertreter der König als
seine Gäste empfängt . Während dieses Abends gibt die Schau¬
spielertruppe der „Comödie francaise " im Schloß eine Vorstel¬
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lung . Am vierten Tage erfolgt die festliche Abreise des jungen
Königspaares auf die königlichen Domänen von Jnschaß, wo das
Paar bis zum Geburtstag des Königs am 10 . Februar blei¬
ben wird .

Unter den Hochzeitsgeschenken , die König Faruk von AcgyMenin diesen Tagen durch die Botschafter und Gesandten fremder
Mächte übergeben wurden , befindet sich auch das prachtvolle
Sportauto , das der Führer und Reichskanzler dem jungen Re¬
genten schenkte. König Georg von England ließ dem König ein
Sportgewehr überreichen , außerdem befinden sich unter den
Gaben aus England eine vollständige Golfausrüstung , Tennis¬
schläger und Tennisbälle . Griechenland sandte eine Kopie des
Kopfes der Königin Berenice von Cyrene , die die Gemahlin des
Königs Ptolemäus III. war , der in den Jahren 247 bis 222 vor
Christus über Aegypten regierte . Das Geschenk der italienischen
Regierung ist eine Alabasterfigur Kaiser Diokletians und das
der französischen Regierung Wandteppiche und Sevres -Porzellan .

Am Mittwoch nachmittag fand als Auftakt ein riesiges Schan-
reiten von Beduinen und Landbewohnern auf der Rennbahn
von Heliopolis , dem eine große Zuschauermenge, darunter auch
das diplomatische Corps , beiwohnte , statt . Am Abend wird
ebenfalls in Heliopolis , am Wohnort der Braut , ein großes
Feuerwerk abgebrannt werden .

Anläßlich der Hochzeit haben zahlreiche Wirtschaftler und
Grundbesitzer namhafte Beträge für Wohltätigkeitsinstitute und
Armenpflegeanstalten sowie zur Speisung Bedürftiger gespendet .

Jüdisches Parasitentum !
Quito , 19. Jan . Die Regierung von Ecuador hat angeordnet

daß alle aus dem Ausland zugewanderten Juden , die unerlaubt «
Handelsgeschäfte betreiben , sofort auszuweisen sind . Den Juden
wird eine 30tägige Frist gegeben, um das Land zu verlassen.In dem Regierungscrlatz wird ausgeführt , daß Hundert «
von jüdischen Emigranten aus Mitteleuropa , denen
erlaubt worden war , sich in Ecuador anzusiedeln, anstatt wirk¬
lich landwirtschaftlich zu arbeiten , sich gesetzwidrigen Handels¬
manipulationen gewidmet haben . Ihre Ausweisung , >0 heißt es
in dem Erlaß weiter , sei erfolgt , um den Ecuadorianern und auch
den hier lebenden Ausländern die Möglichkeiten zu sichern, ihren
Geschäften wie bisher nachzugehen, und um zu verhindern , Laß
unerwünschte fremde Elemente Geschäfte treiben , die mit den
Staatsgesetzen nicht in Einklana sieben.

Besprechungen England-MM nach nicht MeschlOn
Vorarbeiten für ein Handelsabkommen

London, 19. Jan . Nach Abschluß der englisch - irischen Ver¬
handlungen wurde eine amtliche Verlautbarung veröffentlicht.
Sie besagt lediglich, daß man Punkte , die sich aus schon erörter¬
ten Fragen ergeben hätten , weiter beraten werde . Ob¬
wohl bei einigen dieser Fragen , die untereinander alle eng mit¬
einander verbunden seien, bisher keine Einigung habe er¬
zielt werden können, habe man doch gemeint , daß die Erörte¬
rungen weit genug fortgeschritten seien , um eine mehr ins ein¬
zelne gehende Prüfung einer Anzahl von Punkten durch Beamte
der beiden Regierungen zu rechtfertigen . Mit dieser Prinung
werde sofort begonnen werden . Bis zu ihrem Abschluß werde
die Konferenz der Minister unterbrochen werden.
Sie solle wieder ausgenommen werden , sobald die notwendigen
Unterlagen für weitere Besprechungen vorliegen .

de Valera wird am Donnerstag mit der Bahn aus London
nack Irland zurückreisen. Einige irische Wirtschasts - und Finanz¬

sachverständige werden noch eine Reihe von Tagen in London
bleiben , um die Verhandlungen mit dem britischen Handels - and
Landwirtschaftsminsterium fortzusetzen .

Wie weiter ausgeführt wird , werden vorerst keinerlei Zusam¬
menkünfte zwischen irischen und britischen Sachverständigen für
Verteidigungsfragen erfolgen . Die britischen Sachver¬
ständigen sind jedoch angewiesen worden , alle Einzelheiten für
die Verteidigungsfragen durchzuarbeiten , um erforderlichenfalls
die Minister über die Sachlage unterrichten zu können . Die
Frage der „Teilung " sei, nachdem klare Erklärungen bei¬
der Parteien zu dieser Frage zu Beginn der Erörterungen ab¬
gegeben worden waren , in den weiteren Besprechungen « ich 4
mehr erwähnt worden .
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AUS Landwirtschaft
Durlacher-Tageblatt — Psinztäler Bote
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Italiener für Südwestdeutschland vorgesehen.
Wie der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlungund Arbeitslosenversicherung , Dr . Cyrup in diesen Tagen dem

„Riederdeutschen Beobachter" mitteilte , sind wir durch die Tat¬
sache des bisher nie erreichten hohen Veschäftigungsstandes der
deutschen Wirtschaft gezwungen , im Jahre 1938 eine größereAnzahl von ausländischen Landarbeitern nach Deutschland kom¬men zu lassen. Präsident Cyrup nimmt an , dag rund 200 000Mann benötigt werden , die unter keinen Umständen in Deutsch¬land selbst aufgebracht werden können. Im vorigen Jahre sindnur 58 000 ausländische Landarbeiter bei uns zum Einsatz ge¬kommen. Der unbegrenzten Zulassung ausländischer Land¬arbeiter in Deutschland stehen natürlich devisentechnische Schwie-
riakeiten entgegen , da jeder Landarbeiter seine Jahreserspar¬
nisse in seine eigene Heimat mitnehmen will . Die Verhand¬
lungen mit den einzelnen Staaten seien noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Aus Italien kommen, wie jetzt schon zu erwar¬ten ist, zahlreiche Landarbeiter aus der Poebene , die Erfahrun¬gen im Rübenbau besitzen und vornebmlich in Siidwestdeutsch-kand und in den großen Rübenbaugebieten Mitteldeutschlandsbeschäftigt werden . Außerdem werden ausländische Landarbei¬ter uns Ungarn , Polen , Tschechoslowakei , Jugoslawien , Oester¬reich und Holland nach Deutschland kommen. Ausdrücklich be¬tonte der Präsident der Reichsanstalt , daß der Einsatz dieserLandarbeiter nur dort erfolgt , wo er ein unumgängliches Be¬dürfnis darstellt und kein deutscher Landarbeiter in seinem Lohnoder in seiner Arbeitsstelle gefährdet wird .

«°

Neue Wege ln der SekSdllngsbekSmpfung
Eine besondere Bedeutung auf dem Gebiete des Pflanzen¬schutzes kommt der Förderung der tierischen Nützlinge zu , derenbekannteste Vertreter unsere insektenfressenden Vögel sind .Ihnen ist gerade jetzt in den Wintermonaten Schutz und sorg¬same Pflege angedeihen zu lassen. Welche erhebliche Rolle siebei der Verminderung der Schädlinge spielen, zeigt die be¬kannte Tatsache, daß ein Kohlmeisenpaar mit Nachkommenschaftin einem Jahr etwa 11^ Zentner lebende Jnsektennahrung ver¬tilgt .

Nun gibt es aber bestimmte Vogelarten , deren Nutzen sehrumstritten ist . Ohne Zweifel dürften Eichelhäher , Elstern undDohlen trotz Verzehrs vieler schädlichen Insekten kaum unterdie Nützlinge zu rechnen sein , da sie gefährliche Nesträuber sindund zuweilen auch den Saaten schaden . Auch über den Nutzender Krähen ist man geteilter Meinung . Richtig ist wohl , daßKrähen , wo sie Lberhandnehmen , mehr schaden als nützen, daßsie im übrigen aber als eifrige Vertilger von Engerlingen ,Drahtwürmern und anderen Bodenschädlingen größeren Nutzenstiften als allgemein angenommen wird . Dies gilt auch für dieRaubvögel wie Bussarde , Falken , Eulen und Waldkäuze , dievorwiegend Vertilger von Nagetieren , also Feld - und Wühl¬mäusen sowie Maulwürfen find.
Nächst der Vogelwelt finden wir dann im Reich der Insektenverschiedene Nützlinge, in der Gruppe der sog. Zehr - u . Schlupf¬

wespen, von denen die praktisch wichtigste die Blutlaus -Zehr -
wespe ist . Dieses kaum 2 mm große Tierchen legt seine Eier indie Blutläuse , die dadurch alsbald zugrundegehen . Nützlingeähnlicher Art sind die „Raupenwespen "

, welche Kohlweißlinge -,Goldaster - und verschiedene andere Raupen befallen . Unterden Käsern gibt es besondere Raubküser , von denen ein Käfer¬pärchen beispielsweise imstande ist, 300 erwachsene Schwamm¬spinnerraupen zu verzehren .
Von größter praktischer Bedeutung können auch die Marien¬käferlarven und die Larven der Florfliegen sein, da beide denimmer lästiger werdenden Blattläusen nachstellen.
Oft wird nun die Frage aufgeworfen , wie es denn immerwieder zu den ausgesprochenen Schädlingsplagen komme , wodoch zahlreiche natürliche Feinde vorhanden seien. Darauf istzu erwidern , daß ausschlaggebend für einen raschen und durch¬schlagenden Erfolg im Kampfe gegen die Schädlinge die vor¬handene Menge von Nützlingen beim Beginn einer Schädlings¬plage ist . Gewöhnlich ist diese aber zur wirksamen Abwehr zugering . Um diesen Mangel abzustellen , werden die Nützlingein künstlichen Zuchten vermehrt und bereitgehalten . Leider las¬sen sich bis heute aber eine ganze Anzahl in der Gefangenschaftnicht züchten .

„Weißt du, wo der richtige Weg ist ?«
Kurze Rast bei der Fahrt durch ein Schwarzwalddorf .

(Scherl Bilderdienst — M .)

Der deutsche Vauee Wer Ruu-kuurr
Deutschlandsender: Sendewoche vom 23 .—29 . Januar 1938 :Tägliche Meldungen : 6 Uhr — 7 Uhr - ll .55 Uhr — 13,50 Uhr— 15 Uhr — 19 Uhr — 22 Uhr : Wetterbericht , landw . Nachrich¬ten . Tägliche Marktberichte des Reichsnährstandes : 15 Uhr .
Sonntag , den 23. Januar 1938 . 8,20 Uhr : Und Sonntag aufsLand ! Pflastermeiers auf Entdeckungsfahrt . Die Landma¬

schinen .
Dienstag , den 28. Januar 1938 : 10 Uhr : Kampf um dasBauernreich . Ein Hörspiel um Florian Geyer von Gustav Wie¬gand.
Freitag , den 88. Januar 1938 . 15,40 Uhr :Der Bauer und seinHof. Jungmädel - erzählen .
Reichssender Stuttgart : Sendewoche vom 23 .—29 . Januar 1938 :Tägliche Meldungen : 6 Uhr — 7. Uhr — 8,05 Uhr — 11,30 Uhr— 13 Uhr — 19 Uhr — 22 Uhr : Wetterbericht , landw . Nach¬richten . Tägliche Marktberichte des Reichsnährstandes : 8,05 Uhr .
Sonntag , den 23. Januar 1838 . 8,05 Uhr . Die Viehmarktord¬nung im Jahr 1937 . Von Bauer Karl Philipp .
Montag , den 24. Januar 1938. 11,30 Uhr . Bauer und Tier .Eine Hörfolge von A . L. Frick. 11,45 Uhr . Arbeit im Bauern¬wald . Ein Funkbericht.
Dienstag , den 25. Januar 1938. 11,30 Uhr : Ich Hab' kein Geld.Eine Hörfolge um die Düngung . 11,45 Uhr : Zwischenfruchtbau.Eine Hörfolge von Curt Wanner .
Mittwoch , den 28. Januar 1938. 11,30 Uhr : Bauer , bewirt¬

schaftest Du Dein Grünland richtig ? Eine Hörfolge . 11,45 Uhr :Leuteinangel und Arbeitserleichterung . Eine Hörfolge vonBauer Schmalzriedt . 19,05 Uhr : Kleine Verbrauchersibel .
Dounerstag , den 27 . Januar 1938. 11,30 Uhr : Unsere Sing¬vögel von Adolf Will . 11,45 Uhr : Erünlandpflege .Freitag , den 28 . Januar 1938 . 11,30 Uhr : Das Flachswerk inMengen . Ein Hörbericht . 11,45 Uhr : Denk an den Sommer .Eine Hörfolge um das Dorfschwimmbad von Kurt Rasche .
Samstag , den 29. Januar 1938 . 11,30 Uhr : Siegerinnen imStall . Ein Hörbericht von besten Leistungstieren . 11,45 Uhr :Wieso kann der Jörg jetzt so viel Vieh halten ? Eine Hörfolgevon der Ertragssteigerung in der Juttergewinnung .
Reichssender Frankfurt : Sendewoche vom 23 .—29 . Januar 1938.Tägliche Meldungen : 7 Uhr — 8,05 Uhr — 11,30 Uhr — 13Uhr — 14 Uhr — 19 Uhr — 22 Uhr : Wetterbericht , landw .Nachrichten. Tägliche Marktberichte des Reichsnährstandes :

11,55 Uhr und 15,15 Uhr , dazu am Montag , Dienstag , Donners¬tag und Freitag , jeweils um 11,40 Uür : Hausfrau , hör zu !Sonntag , den 23. Januar 1838. 9 Uhr : Kleiner BauernkalenderRichtige Behandlung des Grünlandes . 15,15 Uhr : HessischeBergbauern . Ein Wintertag in einem Dorf der hohen Rhön .Mittwoch , den 28. Januar 1938 . 11,40 Uhr : Geordnete Fut -
tcrwirtschast . 15 Uhr : Neues von der Zuckerverwertung .

I Donnerstag , den 27 . Januar 1938 . 18 Uhr : Keine Angst vor' Trichinen .
Freitag , den 28 . Januar 1938 . 18 Uhr : Fremder Gast in hei¬mischer Erde .
Samstag , den 29 . Januar 1938 . 11,40 Uhr : Ein Musterbetriebin der Erzeugungsschlacht. 18 Uhr : Der gelernte Bauer .

Die Zukunft wird nun zeigen , ob diese biologische Schädlings¬bekämpfung so entwicklungsfähig ist, daß sie mit Erfolg an dieStelle der heute noch notwendigen Eistpräparate gesetzt wer¬den kann.

venkt an die neuen flnvauMne!
Die Wintersaaten standen bei Wintereintritt nicht ungünstig .Vereinzelt haben spät bestellte Winterroggen - und Winter¬weizenschläge den Anschluß in der Entwicklung an die rechtzei¬tig gesäten Aecker allerdings noch nicht gefunden . Es ist aberzu hoffen, daß diese das Versäumte im zeitigen Frühjahr nach¬zuholen vermögen . Die Ackersutterschläge, aber auch die Erün -landflächen , stehen im Durchschnitt gut , sodatz für ihr Fortkom¬men im Augenblick keine Sorge besteht.
Schon jetzt müssen sich deshalb alle Bauern und Landwirteüber ihren Anbauplan für das Frühjahr 1938 klar werden undalsbald die nötigen Handelsdünger - und Saatgutmengen be¬stellen, damit diese rechtzeitig zur Verfügung stehen . Besondersdie Stickstosfdüngemittel für die Frühjahrskopfdüngung müssenbald zur Hand sein , da bei verspäteter Gabe ihr wesentlicherNutzeffekt verloren geht . Außerdem ist erhöhte Sorge dafür zutragen , daß die Böden für jede Ernte einen entsprechenden Vor¬rat an Kali und Phosphorsäure besitzen , damit die Güte undSicherheit der zu erwartenden Ernte so weit als möglich unter¬baut ist. Die Verbilligung der Handelsdünger gestattet auchihre entsprechend stärkere Anwendung , sodaß jeder Bauer undLandwirt , mit dem gleichen Geldaufwand jetzt mehr düngenkann.

Besondere Bedeutung muß im Bestellungsplan für das Früh¬jahr 1938 der Erzeugung wirtschaftseigener Futtermittel einge¬räumt werden .. Braugerste darf nur dort gebaut werden , woBoden- und Klimaverhältnisse die Erzeugung einer wirklichedlen Braugerste gestatten . Die Kartoffelanbaufläche ist unterkeinen Umständen zu verringern . Da wir mit einer sehr star¬ken Verunkrautung unserer Aecker rechnen müssen, hat jederBauer und Landwirt ganz besonderes Augenmerk der Unkraut¬bekämpfung zuzuwenden. Schon heute zeigt die Winterungeine bedenkliche Verunkrautung durch Windhalm und Acker¬fuchsschwanz , die unter allen Umständen beseitigt werden muß.Neben dem Anbauplan für das Frühjahr 1938 darf die Auf¬stellung des Futtervoranschlages nicht vergessen werden . Dabeikann sich jeder Bauer und Landwirt auch überlegen , ob er sichendlich eipen Gärfutterbehälter oder eine Kartoffeleinsäue¬rungsgrube oder eine neue Dunglege und Jauchengrube erstel¬len will , zumal namhafte Zuschüsse vom Reichsnährstand bezw.Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zur Verfü¬gung stehen.

Prüft kure vreschmMinkN !
Bei jedem Eetreidedrusch muß ein gewisser Kornverlust inKauf genommen werden . Manche Maschinen haben jedoch statt14 —1 A Kornverlust 3 A und mehr . Auch bei gleichmäßigemEinlegen des Getreides sind solche Verluste keine Seltenheit .Die Ursache muß aus den mangelhaften Zustand der Dresch¬maschinen zurückgeführt werden .
In Baden wurden 20 A der geprüften Maschinen mit über¬mäßig abgenutzten Schlagleisten , Korbleisten und sonstigengroben Mängeln sestgestellt. Ein großer Teil der Körnererntewandert dadurch 2ahr für Jahr über das Stroh auf den Mist¬haufen . Es ist daher notwendig , daß jeder Landwirt mehr alsbisher darauf achtet, daß die von ihm benutzte Lohndresch¬maschine gut instand gehalten ist. Die Mängel müssen abge¬stellt werden . Die Landesbauernschaft prüft die Maschinen aufAntrag nach . Jeder Landwirt bedenke . Laß nur 1 H Verlustder deutschen Getreideernte , bereits einen Wert von 40 Mil¬lionen Reichsmark ausmacht .

'

So erging es einst Sem öauern . . . .
Ueber der geschichtlichen Vergangenheit des deutschen Land¬volks liegt als dunkelster Schatten der Makel wirtschaftlicher undpersönlich-rechtlicher Unfreiheit . Doch war das Maß dieser Un¬freiheit nicht zu jeder Zeit dasselbe . Im 10. und 11 . Jahr -bundert besaß es wohl die größte Ausprägung . Dann lockertensich die bäuerlichen Fesseln für eine Zeitspanne . Die aufblühen¬den städtischen Gewerbe und die sich gleichzeitig vollziehende Ko¬lonisation des deutschen Ostens entzogen dem mittelalterlichenDorf eine solche Fülle von Menschen, daß der Grundherr Alt¬deutschlands seinen Zinsleuten , um sie nicht ganz zu verlieren ,Zugeständnisse aller Art machen muhte . So entwickelten sich fürdas Landvolk in jener Zeit sowohl wirtschaftlich als auch recht¬lich bessere Zustände . Die Unfreiheit verlor ihren drückendenInhalt . Noch im 15. Jahrhundert waren die Fälle nicht selten,in denen sich Angehörige des Bauernstandes „fry und niemandseigen" nannten . Jn -olge des Rückgangs der Fron - und Zins -leiitungen erreichte der bäuerliche Wohlstand eine gewisse Höhe.Gegen Ende des 15. Jahrhunderts vollzog sich aber eine ent¬schiedene Umkehr dieser Verhältnisse . Um 1500 waren kaum nochfreie Bauern in den Dörfern zu finden . Die Abgaben undLeistungen an den Grundherrn war enwieder erhöht und dervormalige wirtschaftliche Aufschwung des Landvolks abgedämmt .Die Untertänigkeitsverhältnisse des deutschen Bauern erschienenum diese Zeit wieder rn schärierer Ausprägung als je . Wieging nun diese Wandlung vor sich ? Das folgende Beispiel gibthierauf eine bedeutsame Teilantwort .2m Allgäu hatte sich länger als anderswo in deutschen Landeneine zahlreiche freie Bauernschaft erhalten . Allmählich aberwurde sie — im 13. und 14 . Jahrhundert — gezwungen , sich inSchutz und Schirm des Fürstabts von Kempten zu begeben undfür diesen Schutz einen Zins als Vogirschtsabgabe zu entrich¬ten . Doch blieb es nicht lange bei dieser mildesten Abhängig -leitssorm . Das Kloster verlangte bald mehr und schließlichalles , was leibeigene Leu 'eJu lösten hatten . Dagegen wehrtensich die ehemaligen Freibauern naturgemäß aufs hartnäckigste.Und schließlich , als ihr Widerstand nichts fruchtete, sag ' en siedem Kloster ganz ab , und wählten einen anderen , neuen Schirm¬herrn . von welchem sie eine bessere Achtung ihrer Rechte erhoff¬ten . Da diese Entwicklung gegen die Absichten des Füistabtes

verlief , beantragte dieser die Einleitung eines schiedsgerichtlichenVerfahrens . In dessen Verlauf — im Jahre 1423 — schworder Abt , daß seine Amtsvorfahren und er die Zinsbauern desGotteshauses mit Steuern , Zinsen , Diensten und mit allenGewaltsamen , ganz wie er vorgebe, besessen hätten . Damitleistete er einen offenbaren Meineid . Von diesem löste ihn dannder Papst . Und gleichzeitig erließ der Kaiser ein Verbot , dieLeute des Gotteshauses in Schutz zu nehmen . So blieben dieklagenden Bauern auch fernerhin der Vogtgewalt des Fürstabtesausgeliefert .
Dessen Nachfolger setzte die Bedrückungen fort . Wer sich nochgegen sie wehrte , wurde wochenlang vor dem geistlichen Gerichtherumgezogen, oder mit körperlichen Strafen belegt , zur Ver¬bürgung seines Wohlverhaltens gezwungen , oder gar von seinenGütern verjagt . Die Unaushörlichkeit und die Vielzahl derPlakereien machte auf die Dauer auch die Beharrlichen undStarken unter der Bauernschaft müde und reif genug , daß sie zu¬letzt gelobten , keinen fremden Schirm zu nehmen und mitSteuern , Reisen , Diensten , Fastnachthühnern , Todfall und Haupt¬recht gehorsam — kurz leibeigen — zu sein.„Die gleichen Lasten wie die Zinsbauern mußten auch freieBauern übernehmen , wenn sie ein Gut des Gotteshauses pach¬teten . Die Leibeigenen mußten überdies für den Fall ihresAbsterbens die Hälfte ihrer Verlassenschaft dem Abt verschreiben;vater - und mutterlose Waisen wurden ihres Erbes beraubt undKinder unter Vormundschaft gezwungen , durch Verschreibungensich als Leibeigene zu erklären . Die Ungehorsamen wurden mitGeldstrafen bestraft , bis auf hundert Gulden , ja , bis auf dendritten Pfennig allen Vermögens . Diese Strafen wurden alsewige Zinse in die lehensfreien Güter geschlagen ; die Zinse ausden Gütern und die Steuern der Zinsleute , welche nur zweiSchillinge zu geben hatten , wurden nach dem Umfang der Gütergewaltsam auf zwei, drei , vier Gulden erhöht . Mit Steuernund Reisgeldern Gemeinden doppelt zu belegen , und den her-tömmlichen Betrag der gerichtlichen Strafgelder zu steigern galtnoch als das Geringste,"

Der Kemptener Äbt , der in dieser Weise die Reste allgäuischcnFreibauerntums zerschlug, soll bei Gelegenheit zu seiner Recht¬fertigung gesagt haben : „er mache es nur , wie die andern Her¬ren auch .
" Damit aber sprach er leider im ganzen genommendie Wahrheit .



Das VottsfOausvtelfmSaWe^ YZS^
kln guerschnltt

Nach Besprechungen mit den dem Volksschauspiel Oetigheim
Vorgesetzten Stellen von Partei und Staat wurde für die Spiel¬
zeit 1938 folgender Spielplan aufgestellt : Als Hauptstück der
seit 30 Jahren gepflegten Nachmittagsvorstellungen an Sams¬
tagen und Sonntag wird Friedrich Hebels „Agnes Bernauer "
ihre Oetigheimer Erstaufführung erleben . Schillers „Jungfrau
von Orleans "

, der große Erfolg des Spielsommers 1937, wird
nochmals mit einer beschränkten Anzahl von Vorstellungen aus¬
genommen werden . Die im vorigen Jahr versuchsweisemit Hein¬
rich Zerkaulens erfolgstarkcm Schauspiel „Der Reiter " (das auch
in dieser Spielzeit wieder als erstes Abendspiel herauskommen
wird ) eingeführten Abendvorstellungen werden im Verfolg einer
heimatverbundenen und zielstrebigen Spielplanerweiterung
zwei Basische Dichter herausbringen . Hermann Burtes monu¬
mentale Dichtung aus der englischen Geschichte, der in Sprache

Der Billinger „Hansili " wirbt für das WHW.

„Nit meyn, uns Narren seyn allein
Mir hant noch Vrüeder groß und klein
In allen Lauten , — überall —
Ohn end ist unser Narren Fall !"

( Aus dem Narrenschisf von Sebastian Brant )
Es ist bereits Tradition , daß uns das Winterhilfswerk des

Deutschen Volkes alljährlich mit einem besonders schönen Ab¬
zeichen überrascht , das in der Zeit der „Fasnet "

, der „Faasel -
nacht" an all die vielen frohen Menschen zum Verkauf gelangt ,
die irgendwie eine der Fasnachtsveranstaltungen dieser Zeit be¬
suchen.

Da war erstmals im Jahre 1934 der „Elzacher Schuddig" ein
künstlerisches Abzeichen, hergestellt von der Staat ! . Majolika -
Manufaktur in Karlsruhe , dann waren 1935 die seidengestickten
Abzeichen aus der Bodenseegegend, 1937 verkauften wir das viel¬
versprechende „Glücksschwein "

, hergestellt durch die Pforzheimer
Schmuckwarenindustrie , und jetzt für 1938 ist es nun der Vil -
linger „Hansili "

, der für das größte soziale Hilfswerk aller Zei¬
ten wirbt und der daraus hinweist , daß man auch im Frohsinn
die harten Erfordernisse der Gegenwart nicht übersehen darf .

Unser Villinger „Hansili " wurde nicht zufällig gewählt . Unser
WHW . steht tief verwurzelt im Volke . Das WHW . ist ein Stück
von uns selbst geworden . Ein Stück unseres Selbst find aber
auch unsere uralten Fasnetbrüuche , etwa das Scheibenschlagen,
die Feuerräder , die Umzüge, die vielfachen Bräuche des Hoch¬
schwarzwaldes , die noch in einer totalen Echtheit wesentlicher
Teil unseres Volkstums sind . Und so will das neue WHW .-Ab-
zcichen allen Volksgenossen in Stadt und Land eine kleine Er¬
innerung schaffen an die Fasnet 1938 und all ihrem frohen
Dasein .

*
Ueberlinger Narrentrrffcn größer als je.

llcberlingcn , 19 . Jan . Die bisher eingegangenen Meldungen
aus den Kreisen der Zünfte der schwäbisch-alemannischen Ver¬
einigung sind in zahlenmäßiger Hinsicht außergewöhnlich stark .
Für den großen Umzug sind bis heute ohne Ueberlingen bereits
über 1100 Teilnehmer gemeldet , dabei stehen die Meldungen
von etwa 15 bis 18 Zünften noch aus , die aber zumeist ihre
Teilnahme schon zugesagt haben , nur fehlen die zahlenmäßigen
Unterlagen .

*

Karlsruhe , 19 Jan . (Neuer Direktor .) Zu Beginn
des Jahres ist Oberregierungsrat Walter , Vucerius von sei¬
nem Amt als Direktor des Badischen Landesgewerbeamts
zurück- und in den Ruhestand getreten Sein Nachiolger
wurde Eewerberat Dr . Theodor Vogel , Referent im Fi¬
nanz - und Wirtschaftsministerium .

Pforzheim , 19. Jan . (T ö d l i ch v e r u n g l ü ck t . ) In der
Bayerstrajze glitt eine 80jährige Frau auf dem Vorplatz
ihrer Wohnung aus , stürzte und zog sich eine sehr schwere
Schenkelverletzunz zu . Sie mußte ins Krankenhaus einge -
liefert werden , wo sie wenige Tage nach dem Unfall an der
erlittenen Verletzung verschied.

Heidelberg , 19 . Jan . (H o ch s ch u l n a ch r i ch t . ) Die
Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Der Do¬
zent für Kirchen - und Dogmengeschichte , Dr . Julius Wagen¬
mann , wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober 1937 zum plan¬
mäßigen ao . Professor in der Evangelisch -Theologischen Fa¬
kultät der Universität Kiel ernannt .

Neckargemünd , 19 . Jkni ( Tot aufgefunden .) Hier
' war seit Oktober 1936 der Parkwart Johann Ludwig ver -
. mißt worden . Im Hochwald bei Waldhilsbach wurde jetzt

nach 15 Monaten , ein Schädel und alsbald auch durch die
Gendarmerie ein verwester Körper gesunden . An Hand der
Kleidung konnte feftgestellt werden , daß es sich um dem
Vermißten handelt , der sich seinerzeit erhängt hatte .

HKL de« «SOrranöen des Gerichts

bind Aufbau meisterliche „Marbeck" bringt das Volksschauspiel
Oetigheim zur ersten deutschen Freilichtaufführung . Von ganz
besonderem Reiz wird die Aufführung des Werkes „Der Tür¬
kenlouis " des durch den Gauleiter preisgekrönten Dichters Fried¬
rich Roth werden . Die beliebten Tanzabende erfahren nach
einer inneren Umwandlung inhaltlicher Art nach der einer
Laientanzgruppe wesengemäßen Seite des Volkstümlichen hin
wiederum eine besondere Pflege . Die vielfältige Anregung
großer Volkskonzerte kann heute noch nicht entscheidend beant¬
wortet werden , doch schweben darüber noch mit der Reichsmusik¬
kammer Gau Baden vorbereitende Besprechungen. Mit diesem
Arbeitsplan gedenkt das Volksschauspiel Oetigheim seinen Weg
forzusetzen und die Verwirklichung der Parole anzustreben, die
es sich für die Spielzeit 1938 gegeben hat , das „Volkstheater am
Oberrrhein " zu werden .

Erbach i. O .. 19. Jan . (275jährigesJubiläum . )
Die Töpferei Müller und Döing blickt auf ihr 275jähriges
Bestehen zurück. Die Hessische Handwerkskammer hat den
Inhabern eine Urkunde verliehen , in der es heißt : „275
Jahre Treue dem Handwerk hielt die Töpferwerkstatt von
Müller und Dönig in Erbach im Odenwald . In dem ver¬
dienstvollen heutigen Inhaber , Wilhelm Dönig , ehrt dis
Hessische Handwerkskammer Darmstadt seine Familien¬
kette" .

Bühl , 19 . Jan (Maul - und Klauenseuche . ) Nach
Mitteilung des Bezirksamtes Bühl ist die Maul - und
Klauenseuche nun auch in Sasbach , und zwar im Gehöft des
Landwirts Taver Graf ausgebrochen .

Rastatt , 19 . Jan . (Tödltch er V e r k e h r s u n f a ! l . )
In der Nacht aus Dienstag ereignete sich am Ortsausgang
von Niederbühl gegen Kuppenheim ein schwerer Verkehrs -
unfall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer fiel . Der
27 Jahre alte Metzgermeisler Fritz Leuchtner aus Iffezheim
befand sich mit seinem Personenwagen auf der Sahrt nach
Kuppenheim . Am Niederbühler Ortsausgang stieß das Auto
an der bekasinten S - Kurve gegen einen Leitungsmast , geriet
ins Schleudern und stürzte dann in den Straßengraben .
Leuchtner erlitt so schwere Verletzungen , dag der Tod auf
der Stelle eintrat .

Osfenburg , 19 . Jan . (A u t o u n f a i l . ) Der Automecha¬
niker Kuder von hier fuhr in Elgersweier mit seinem Auto
an einer Straßenkurve , die schon früher einmal Schauplatz
eines schweren Verkehrsunglücks gewesen ist , auf einen Ear -
tenzaun , jo daß sich der Wagen mehrere Male überschlug
und völlig zertrümmert wurde . Kuder wurde lebensgefähr¬
lich , ein Mitfahrer leicht verletzt .

Freiburg , 19 . Jan . ( Zum Obersten befördert . )
Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1 .
Januar 1938 Oberstleutnant Besch , Kommandant des Trup¬
penübungsplatzes Heuberg und Oberstleutnant Schmidt im
Jnf .-Regt . 75 zu Obersten befördert .

Freiburg , 19. Jan . (Fremdenverkehr .) Die Stadt
Freiburg wurde im Jahre 1937 von 175 836 Fremden be¬
sucht, das sind 5103 mehr als im Vorjahre . Mit 25 977
Fremden steht der Monat August an der Spitze . Nach ihrer
Herkunft waren 144 757 Personen Inländer , 31079 Aus¬
länder . Im verflossenen Jahr hatte die Stadt Freiburg fer¬
ner 410153 Uebernachtungen gegen 380 729 zu verzeichnen .

Durmersheim , 19 . Jan . (Zugunfall .) An der Bahn¬
linie zwischen Durmersheim und Bietigheim werden zur
Zeit die überflüssig gewordenen Telegraphenstangen ent¬
fernt . Dabei kam am Montag eine Stange auf die Schienen
zu liegen . Ehe sie von den Arbeitern entfernt werden
konnte , näherte sich der Schnellzug Frankfurt —Basel . Die
Stange wurde erfaßt und zermalmt . Das Getriebe der Lo¬
komotive wurde dabei beschädigt , sodaß sie betriebsunfähig
wurde . Mit einer .Ersatzlokomotive konnte der Schnellzug
mit 40 Minuten Verspätung seine Fabrt fortsetzen.

Vögisheim , A . Müllheim , 19 . Jan . (Zu Tode getre¬
ten . ) Der 71jährige Landwirt Gustav Hurst fiel , als die
vor den Wagen gespannte Kuh stark anzog , vom Wagen .
Das Tier trat mit den Vorderfüßen auf den Verunglück¬
ten , der neben Nippenbrüchen schwere innere Verletzungen
davontrug , die seinen baldigen Tod zur Folge hatten .

Kreuzlingen , 19. Jan . (Todesfall . ) Line weit über
die Schweiz hinaus bekannte Musikerpersönlichkeit , Musik¬
direktor Wilhelm Decker, starb im Alter von 77 Jahren in
Kreuzlingen . Hier war er seit Jahren am Lehrerseminar
als Musiklehrer tätig , ferner wirkte , er als Dirigent des
Kantonalgesangvereins , als Komponist und Leiter einer
Reihe gesanglicher Veranstaltungen im Kanton Thurgau .
Obwohl er für die Schweiz Ausländer war — Wilhelm
Decker stammt aus Sasbachwalden b . Achern - - wühlte ihn
seiner Fähigkeiten wegen 1892 die Thurgauische Regierung
als Musiklehrer für das Seminar in Kreuzlingen .

t Merle! Interessantes ans Soden
« aber« 80 003 Badener nehmen am Berufswettkampf aller schaf-^ senden Deutschen teil .

Dag vorläufige Meldeergsbuis zum Berufswettkampf aller
schaffenden Deutschen hat im Gau Baden die hervorragende Zahl
rion 77850 Teilnehmern erreicht . Hierunter befinüen sich etwa
17S00 Erwachsene. Dieses erstaunliche Ergebnis zeigt, daß sich
-er Wille zur Leistung nicht nur in der Jugend , sondern auch
bei älteren Schassenden in bedeuiendem Maße durchgcsetzt hat .

Teilnehmerzahl am Handwerkerwettkamps verzehnfacht.
Meldeschluß am 15. Februar .

Der Handwerkerwettkamp ? t938 findet bekanntlich als Sonder -
Aettkampf des Handwerks im Rahmen des Berusswsttkampfes
aller Schaffenden statt . Während in den Leistungsklassen des
Bernsswettkampses aller schassenden Deutschen in den sachlichen
Ausgaben . in erster Linie die technischen Fertigkeiten geprüft
werden , soll der Handwerker in diesem Sonderwettkampf schöpfe¬
risch kulturelle Leistungen unrer Beweis stellen.

Das große Interesse , das der erstmalig durchgefiihrtc Meister¬
wettkampf im Jahr 1937 im Handwerk gesunden hatte , hat sich
aus den Handwerkerwettkamps 1938 übertragen . Da die An¬
meldungen für diesen nach wie vor andauern , mußte der An¬
meldetermin bis 15 . Februar verlängert werden . Vis zu diesem
Zeitpunkt haben Gesellen und Meister , die sich am Handwerker¬
wettkampf beteiligen wollen , die Möglichkeit, bei der Eaudienst -
srelle des Deutschen Handwerks , Karlsruhe . Kaiserstraße 148 , ihre
Beteiligung anzumelden . Nach den bis jetzt vorliegenden Mel¬
dungen der Dienststelle rst damit zu rechnen, daß sich die vorjäh¬
rige Teilnehmerzahl in diesem Jahr zumindest verzehnfacht.

KdF .-Fotowettbcwcrb entschieden!
Vor einigen Tagen wurde der Fotowettbewerb der NS .-Gs-

meinschaft „Kraft durch Freude "
, Gau Baden , entschieden und

die glücklichen Preisträger aus der großen Anzahl der Einsen¬
dungen festgestellt. Wie in jedeni, so wurden auch in diesem
Jahr wertvolle Urlaubsreisen als Preise ausgesetzt. Die drei
ersten Preisträger sind : 1 . Bernhard Schumann , Mannheim -
siricdrichsfeld, Hirtenbrunnen 21 (achttägige Seereise ) ; 2 . Theo
Eteinoel , Karlsruhe , Schloßbezirk 8 ( lltägigc Landreise ) ; 3 .
Karl Becher , Lampertheim a . Rhein , Vlücherstraße 13 ( 8tägige
Landreise) . Außerdem wurden noch weitere 6 Preis¬
träger mit KdF .-Fahrten ausgezeichnet und zehn Buchpreise als
Anerkennung für gute Leistungen verteilt . Verschiedene Auf¬
nahmen wurden angekauft .

Umbauarbeitea am Staatstheater .
Die baulichen Mängel des Badischen Staatstheaters , beson¬

ders in baupolizeilicher Hinsicht , haben das Karlsruher Polizei¬
präsidium veranlaßt , das Vezirksbauamt mit der Ausarbeitung
von Verbesserungsoorschliigen zu beauftragen . Baurat Koch hat
nun ein sogenanntes Notprogramm bearbeitet , das bald in An¬
griff genommen werden soll.

Von seiner Ausführung werden die weitergehenden Pläne
eines vollkommen Neubaues oder eines umfassenden Umbaues
des Staatstheaters nicht berührt .

Nachdem das erste größere Kulissenmagazin des Staatsthcatcrs
sertiggestellt ist , ist es nun möglich , die frühere Reithalle des
Marstalls von den Kulissen zu räumen und sie als Ehren¬
halle des Armee - und Weltkriegsmuseums auszubauen .

An der Hochschule für Lehrerbildung schweben Er¬
weiterungsprojekte . Man beabsichtigt die Schaffung einer neuen
Aula und eines auditorium maximum .

Das Karlsruher Bezirksbauamt hat an Schloß Scheibe n-
hardt , das zu einem landwirtschaftlichen Musterbetrieb ent¬
sprechend den Anforderungen der Erzeugungsschlacht gestaltet
wurde , im letzten Jahr größere Umbauren ausgeführt . Der
Baukomplex hat einen Kornspeicher und eine Milchküche neu er¬
hallen . Ferner wurden große Silos , die sich ausgezeichnet be¬
währt haben , eingerichtet . Hinzu kommt noch ein groß : r Geräte¬
schuppen für landwirtschaftliche Maschinen.

*
Unglaubliches Verhalten eines betrunkenen Fahrers .

Langensteinbach (bei Pforzheim ) , 19. Jan . Zwischen Auer¬
bach und Langensteinbach rannte die von einem betrunkenen
Fahrer gesteuerte Zugmaschine eines mit Steinen beladenen
Lastzugs gegen einen Mast der Hochspannungsleitung . Dadurch
wurde nicht nur die Lichtleitung , sondern auch die an dem
Mast , der niederstürzte , angebrachte Fernsprechverbindung unter¬
brochen . Der Fahrer wurde festgenommen.

-»
Beschädigung der Maxauer Schiffbrücke. — Vorübergehende

Verkehrsunterbrechung .
Karlsruhe , 19. Jan . Mittwoch nachmittag nach 15 Uhr wurde

die ' Schiffbrücke bei Maxau durch ein zu Tal fahrendes Boot
beschädigt, sodaß der Zugverkehr über die Schiffbrücke eingestellt
werden mutzte . Es ist zu erwarten , daß der Schaden bald wie¬
der behoben ist , sodaß der unmittelbare Eisenbahnverkehr über
den Rhein wieder ausgenommen werden kann . Bis dahin wer¬
den die Eilzüge umgeleitet . Die Personcnzüge werden bis und
ab Knielingen und Wörth fahren . Der Verkehr zwischen die¬
sen beiden Bahnhöfen wird durch Kraftwagen über die neue
feste Brücke aufrecht erhalten .

Karlsruhe , 19 . Jam Wegen Sittlichkeitsverbrechens an einem
13jährigen Mädchen verurteilt die Karlsruher Jugendschutzkam¬
mer den 35 Jahre alten Karl Schindler aus Karlsruhe zu einer
8monatigen Gefängnisstrafe .

I Der 66jährige zweimal einschlägig vorbestrafte verwitwete
Theodor Hermann Reiniger aus Karlsruhe machte am 27. Ok¬
tober im Nymphengarten in Karlsruhe den Versuch , zwei sieben¬
jährige Mädchen zu mißbrauchen , woran er durch eine hlnzu-
kommende Frau verhindert wurde . Das Gericht verurteilte den
wegen Geistesschwäche nur vermindert zurechnungsfähigen An¬
geklagten zu sechs Monaten Gefängnis und ordnete seine Unter¬
bringung in einer Heil - oder Pflegeanstalt an .

Gegen den 23 Jahre alten verheirateten Hermann Giesler
aus Karlsruhe , der sich in schamloser Weise an einer 8jährigen
Schülerin vergangen hatte , erging eine Gefängnisstrafe von
zwei Jahren . Die Jugendschutzkammer sprach außerdem drei
Jahre Ehrenrechtsverlust aus .

»
Zuchthausstrafe für ungetreuen Geschäftsführer.

Karlsruhe , ' 9 . Jan . Gegen den 57jährigen verheirateten
Ratschreiber Ludwig Aug . Oberacker aus Liedolsheim erkannte
heute die 3 . Große Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
wegen Verbrechen gemäß tztz 348 349 RStrEB . in Tateinheit
mit Vergehen im Sinne des K 1497 der Reichsversicherungsver¬
ordnung auf eine Zuchthausstrafe von eineinhalb Jahren sowie
auf eine Geldstrafe von 500 RM . Der Angeklagte war seit
Jahren in Liedolsheim örtlicher Geschäftsführer der Quittungs¬
kartenausgabestelle der Landesversicherungsanstalt und hatte in
zahlreichen Fällen in doppelter Weise Invalidenversicherungs -
Marken verwendet . Er hatte entwertete Marken losgelöst, dann
wieder verwendet und abermals unbrauchbar gemacht . Um sein :
Verfehlungen zu verdecken , hat er in einer Reihe von Fällen
Quittungskarten beseitigt . Der Versicherung ist durch die straf¬
baren Handlungen des Angeklagten ein Schaden von etwa 1000
RM . entstanden . Bei der Strafzumessung entsprach das Ge¬
richt dem Antrag des Staatsanwalts .

^ '
.Mi .

<

Die neue Rheiobrücke bei
Maxau .

Der offiziellen Einwei¬
hung der jetzt fertigge¬
stellten neuen Rheinbrücke
bei Maxau ging am Mon¬
tag die Freigabe für den
Auto- u . Personenverkehr
voraus . Durch den neuen
Brückenbau hat jetzt der
Autoverkehr an dieser
Stelle über den Rhein
eine bedeutende Erleich¬

terung erfahren .
(Scherl Vilderdienst -M .)



Aus Stadt und Land
VorlenzlichesAhnen

Milde Lüfte gehen durch diese Januartagc ; das Laüwetter
hat den Schnee ünd das Eis weggeschmölzen . Wüßten wir nicht,dag es erst Januar wäre , wir glaubten uns bestimmt in den
März versetzt , zu welcher Zeit mgn berechtigte Lenzhass,rungenhegen,darf — dagegen fetzt nicht . Aber so ist einmal das mensch¬
liche Herz, es '

reagiert auf die leisesten Naturregysigcn undtümmect sich wenig um den Kalender . Klingt nicht in den
Rusen der in der Heimat gebliebenen Vogel schon esr> gewisserJubel Mt , ein Ton der Freude ? Schimmert nicht düs denWolken heraus ab und Zu das Himmelsblau lebhafter ?

üsber , was hilft das alles , we,nn bald wieder Schneefäsle. nie-
dcrgehen und die Kälte än die Ohren schneidet ! Da geht 's unsdann nicht anders als,den verfrüht heimgekehrten Staren ; wir
ziehen unsere allzu lenzlich angehauchten Ahnungen .zurück , etwasverstimmt , und hüllen uns wieder dichter iii den Mantel , fallswir es nicht vorziehen muffen, hinter dem Ofen zu sitzen.

*
Öffentliche Versammlung .

Durlach , 2V. Jan . Morgen Freitag abend spricht fm Nahmender Versammlungswelle der NSDAP , in einer .öffentlichen Ver¬
sammlung der Ortsgruppen Durlach der NSDAP , in , der Fest- .Halle der Reichsredner und Gaupropagandaleiter WaldemarVogt - Würzburg . Alle Partei - und Volksgenossen werden auf ^
diese Kundgebung ausmerkkam gemacht. Für die musikalische ,
Umrahmung des Abends wird der Musikverein Durlach Sorgetragen .

*
Doppel -Geburtstagsfeier .

Durlach , 20 . Jan . Gestern konnten unser Mitbürger Leopold
Eiese , Gaswerkvorarbeiter a . D . seinen 62. und seine EhefrauMaria ihren 60. Geburtstag feiern . Den beiden Jubilaren
(Auerftr . 56 wohnhaft ) nachträglich unsere besten Glückwünsche .

Ä-
Verkehrsunfall .

Durlach , 20. Jan . Gestern vormittag stießen in der Erötzin -
gerstratze hier ein Personenkraftwagen mit einem Kraftrad zu-
sammen. wobei der Krastradsahrex Quetschungen am ganzen

'
Körper und Verstauchungen beider Beine verbunden mit Haut¬
abschürfungen daoontrug . Außerdem wurden beide Fahrzeugeleicht beschädigt. Der Kraftwagenführer überholte an vereng¬ter Wegestelle eine marschierende Kolonne der Wehrmacht und
stieß so mit dem ihm entgegenfahrenden Kraftradfahrer zu¬sammen.

Der Reigen der Jahreshauptversammlungen .
Durlach , 20 . Jan . Die Jahreshauptversammlungen der Ver¬eine sind nun in vollem Gange . Der bunten Reihe schließt sicham kommenden Samstag im Gasthaus „zur Traube " der Ver¬ein für Vogelfreunde mit der Generalversammlung an , ihmfolgt am Samstag , den 29 . Jartuar im „Karlsruher Hof" der

Kynologen -Perein . Auch hier wird ein Bericht über ein ar¬
beitsreiches Vcreinsjahr erstattet werden . Für folgenden Sonn¬
tag , den 30 . Januar ruft der St '

erbeunterstützungsverein (BUr-
gerleichenkasse ) seine Mitglieder im Gasthaus „zum Ochsen " zu ^seiner Generalversammlung zusammen.

«-
Vom Ortsverband Durlach des Neichskolouialbundes .

Durlach , 20. Jan . Der koloniale Gedanke hat auch in unsererStadt in den letzten Monaten eine intensive Belebung erfahren ,ein Zeichen dafür , daß sich auch Unsere Turmbergheimat voll
und ganz einsetzt für die kolonialen Belange , die ihrer Lösungharren . Mit besonderem Interesse verfolgen wir die Arbeit ,
welche u . a . durch den Deutschen Kölonialkriegetbund . der auchin Durlach mehrere Mitglieder zählt , ihre besondere Förderung
findet . Die Kameradschaft Karlsruhe , der auch die Durlacher
Kameraden angeschlossen sind , konnte am Samstag ihr neues
Heim in der „Laterne "

, Ecke Jolly - und Eartensträße , in Karls¬
ruhe beziehen und mit besonderem Interesse verfolgen wir den

1Der «LNuftevgatte" Hai s ihnen anseian
Das geflügelte Wort „Ich komm schon hinein " — und seine Folgen . Ein Kapitel von der Zulassung Jugendlicher in Licht¬

spieltheater .
Vom Polizeipräsidium wird uns mitgeteilt :
Durlach , 20 . 2an . Es wurde mehrfach festgestellt, daß Ju¬

gendliche Filme besuchten , deren Vorführung vor Jugendlichenverboten ist . Hierbei ist es vorgekommen, dnß Jugendliche an
der Kasse auf Befragen erklärten , daß sie bereits das 18. Le¬
bensjahr vollendet hätten .

So haben am 9 . Januar 1938 sieben Jugendliche rin hiesiges
Lichtspieltheater besucht Und der Kassiererin sowie auch dem
Geschäftsführer gegenüber auf wiederholtes Befragen über ihrAlter angegeben , daß sie das 18. Lebensjahr vollendet hätten ,obwohl sie in Wirklichkeit in den Jahren 1921 bezw. «922 ge¬boren , somit erst 16 bezw . 15 Jahre alt waren . Nach H 27 Ab¬
satz 1 Ziff . 1 des Lichtspielgesetzes vom 16. Febr . 1931 wird an
Geld .his zu 150 .—. NM . bestraft :

1 . Wer vorsätzlich Vorführungen von Filmen , die nur zur
Vorführung vor bestimmten Personenkreisen zugelassen sind , be¬

sucht, ohne zu diesen Personenkreisen zu gehören , also insbe¬
sondere Jugendliche , welche Filme besuchen , deren Vorführungfür Jugendliche nicht zugelassen ist.

2 . Wer Kinder oder Jugendliche entgegen den hierfür erlas¬
senen Bestimmungen zu Lichtspielvorführungen mitnimmt oderwenn ihm die Sorge für die Person oder die Obhut Obliegt , denverbotenen Lichtspieltheaterbesuch des Kindes oder des Jugend¬lichen gestattet oder duldet . Hiernach sind insbesondere auchEltern und Erzieher strafbar , falls sie den Besuch von für Ju¬
gendliche verbotenen Filmen durch ihrer Erziehung unterstehen¬den Jugendliche dulden sei es in Begleitung der Erzieher oder
ohne diese .

Tie oben angeführten 7 Jugendlichen , welche verbotenerweiseden für Jugendliche nicht zugelassenen Film , „der Mustergatte "
besucht haben , würde ausnahmslos durch Strafverfügung vom15 . Januar 1938 mit je 10 .— RM . bestraft .

Schmuck, den dieses Zimmer erhalten hat . Er stammt zumgroßen Teil von dem Ortsverbandsleiter , Kameradschaftsf . Ber¬
gen - Durlach und gibt einen kleinen Einblick in eine kleine,fein geordnete Waffensammlung aus der Zeit unserer Schutz -
truppc , welcher B . angehörte . Ein schönes Führerbild wird um¬
rahmt von einem Bogen und dem dazu gehörigen Köcher ausKamerun , dazu gesellen sich eines der gefährlichen Wurfmesser,zwei Haussaschwerter, zwei Gewehre aus Süd -Makka (Kamerun )und mitten in diesen Kriegswerkzeugen hängt die bekannte
Friedenspfeife neben einem Eingeborenenspielzeug , mit dem
sich selbst unsere Kleinsten nicht mehr zufrieden geben würden .Der heldische Kampf unserer alten Kolonialsoldaten wird durch
mehrere schöne Bildserien die an den Wänden ihre sinnige Ord¬
nung fanden , vortrefflich dargestcllt . Neben dem herrlichenBild des Kilimandscharo in Ostafrika und der Kopie der Ur¬
kunde des Versailler Vertrages , in welchem der Raub der Ko¬
lonien sestgelegt wurde , finden wir eine bunte Bildserie aus den
Kämpfen und dem Leben unserer Kolonialkämpfer in Kamerun ,
Deutsch -Südwest , Togo , Ostasrika , Tsingtau und den deutschen
Besitzungen im Ozean . So gibt dieses neue Heim der Kolonial¬
krieger ein Bild von unseren Kolonien und immer , wenn man
dieses Zimmer betritt , werden die Gedanken zurückreichen aneine Zeit des Dienstes in Deutschlands Kolonien , die sicher zuder schönsten und eindrucksvollsten Zeit des Lebens gehört .

Auch in Durlach wird die Arbeit des Reichskolonialbundes
rasch vorangetrieben und die Werbeaktion , welche zur Zeit im
Gange ist , verzeichnet beste Erfolge . Zu wünschen ist nur , daß
sich noch viele finden , welche auch dieser Arbeit der Erhaltungdes Deutschtums in unfern Kolonien , der Unterhaltung der deut¬
schen Schulen , der Ausbildung der Söhne und Töchter der Deut¬
schen in unseren Kolonien ihre Mithilfe schenken und es ist hier¬bei besonders erfreulich zu berichten , daß sich erst in diesen Tagendie Mädchensortbildungsschüle Durlach mit ihrer Leiterin Frl .
Liesel Kasper geschloffen in die Front des Ortsverbandes Dur¬
lach des Reichskolonialbundes eingereiht hat .

« -

Beringung einheimischer Stubenvögel .
Durlach , 20 . Jan . Wie uns mitgeteilt wird , ist die Frist zur

Beringung aller geschützten , nicht jagdbaren Vögel , die sich in
Privatbesitz befinden , bis zum 1 . Februar 1938 verlängert wor¬
den. Es liegt im Interesse der von der Bekanntmachung Be¬
troffenen , derselben bis zu diesem Termin nachzukommen.

Großer Besuch des Filmabends .
Hohenwettersbach , 20 . Jan . Der am Sonntag abend seitens

der NE -Gaufilmstelle zur Durchführung gekommene Filmabendmit dem packenden Bildwerk „Standschütze Bruggler " hatte eine
solche Anziehungskraft , daß der Saal sich fast als zu klein er¬
wies . Das packende Bildwerk hinterließ auch hier einen tiefen
Eindruck.

Pom Obstbanverein Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 20 . Jan . Im Rahmen einer Monatsver -

iaMmlung sprach in diesen Tagen vor den Mitgliedern des Obst-bauvereiüs der Vereinsführer über die richtige Pflege des Obst-bckumes . Der Bortrag führte ein in die umfangreichen kommen¬den Arbeiten der Obstbaumbehandlung und fand bei den Mit¬
gliedern herzliche und dankbare Aufnahme .

«-
Bom Gesangverein Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach , 20 . Jan . In den Reigen der Generalver¬
sammlungen , die nun auch in unserem Ort stattsinden , reihte
sich auch der Gesangverein ein, der seine diesjährige Jahres¬
versammlung am Samstag in seinem Verrinslotal abhieli . Ausdem zu Beginn der Versammlung verlesenen Geschäftsberichtwar zu ersehen, daß ein Jahr rastloser Aufbauarbeit hinter uns
liegt , daß der Verein aber auch im kommenden Vereinsjahrgroße Aufgaben zu erfüllen hat . Auch der Kassenbericht fanddie Zustimmung der Versammlung und dem Kassenführer konnte
Entlastung erteilt werden . Innerhalb der Vereinsführung trat
insofern eine Aenderung ein , daß anstelle des bisherigen Ver -
einsführers der Cangesbruder Adolf Lust getreten ist . Ihmwurde das restlose Vertrauen der Versammlung ausgesprochen.Im Rahmen des Programms des kommenden Vereinsjahreswerden die Feiern wieder einen bunten Abend, ein Gartenfestund eine Weihnachtsfeier bringen . Mit dem Appell an alle
Mitglieder , auch im kommenden Vereinsjahr recht rege dem
Dienst am deutschen Lied nachzugehen, schloß Vereinsführer Lustdie in allen Teilen harmonisch verlaufene Generalversammlung .

»
Appell der Politischen Leiter .

Stupferich , 2v . Jan . Der erste Appell der Politischen Leiter ,Walter und Warte der Gliederungen der Partei fand am Sonn¬
tag statt . Zu Beginn desselben ermahnte OrtsgruppenleiterBecker die Erschienenen, auch im kommenden Jahr mit derArbeit für die Bewegung nicht zu erlahmen . SchulungsleiterBacher verbreitete sich im Blick auf die Parteianwärter , diein Kürze in die Partei eingegliedert werden dürften , über die
Rechte und die Pflichten des Parteigenossen und wies daraufhin , daß es gilt , die nationalsozialistische Weltanschauung ganzin sich umzuformen , was eine Revolution des Geistes zur Folgehabeii muß. Notwendig ist es, so betonte er , sich von dem star¬ren Dogma , das unserer Zeit nicht »«gepaßt A , zn.Menund tief einzudringen in das Gedankengut unserer Bewegung ,das im Zeichen des Hakenkreuzes das beste Sinnbild findet .Nachdem der Ortsamtswalter der DAF . noch einen Einblick gabin die Arbeit der Deutschen Arbeitsfront und der verschiedenenUntergliederungen , konnte Ortsgruppenleiter Becker den an¬regend verlaufenen Appell mit dem Treudekenntnis zum Führer

schließen .

Breslau ruftt
Die Vorbereitungen für das Deutsche Turnfest haben begonnen .

Der Festverlauf .
rk . Breslau ruft — so können wir diesen kurzen Bericht

überschreiben, der uns den großen Festtagen und dem Land an
Ostdeutschlands Grenze , dem schönen Schlesien, in besten Haupt¬
stadt sie stattfinden , ein wenig näher bringen soll .

Entzückend ist der Rundblick über dieses Land von dem alten
Zobtenberge . Da liegt das unendliche, seit Jahrhunderte 'mit
deutschen Städten und Dörfern besäte Schlesierland im saftigen
Grün der Wiesen und Felder , da ragen im Süden die Sude¬
tenkämme am Horizont empor vom Jse : gebirge über die Kämme
des Riesengebirges zu den Kuppen des Waldenburger Berg¬
landes , der Heuscheuer , bis zur Hohen Eule , alles bekrönt von
dem schimmernden Kegel der Schneekoppe, auf die her Schlesier
sehnend sein Auge heftet , die dem, der fern von ihr weilt , im¬
mer wieder ins Erinnern kommt mit ihren trutzigen kahlen
Vergrückek öder mit der gleißenden weißen Pracht im Winter¬
kleid . Und vor den Hvchgebirgskämmen, die ivie kein anderes
Gebirge außer den bayerischen Bergen ein völlig alpines Ge¬
präge haben , das anmutige Spiel der Wellen der Vorberge
Schlesiens, flankiert von den beiden Vorposten , des Gröditz-
berges mit der stolzen Burg im Westen und des Vater Zobtens
im Osten, von dem der Dichter singt :

Gott grüß dich, Vater Zodten , du Wächter stolz und kühn !
Einst sahst du Opferslammen auf deinem Gipfel glüh 'n.
Die Feuer brannten nieder ,
Heut flammt dir Gruß der Lieder :
O Schlesien, o Schlesien, du Land so reich und schön,
Mit deinen gold 'nen Tälern und waldumrauschten Höh'n !
Und Lützow 's tapf 're Scharen hast du vereint geseh 'n ;
Von Körners Sang begeistert zum heil 'gen Kampfe sie geh'n.
Doch bei des Schwertes Klingen
Macht scheidend mancher fingen :
O Schlesien, o Schlesien, du Land so reich und schön,
Mit deinen gold'nen Tälern und waldumrauschtek Höh'n !

Und die vordersten Kulissen , das sind die Vvrhöhen , die sattst
hinauflsiten zu den schönen bewaldeten Bergen im Hintergrund
bedeckt von üppigen Kulturen , aus denen die Kirchtürme der
Dörfer emporlugen . Wir schauen ostwärts nach der Grenze.
Flachwellig liegt das Land des intensivsten Ackerbaues, dem
der Landmann kaum einen schattensxendenden Busch gönnt .
Und dann schauen wir jenseits der Höhen «ach der Grenze der
Tscheche«, auf denen einst fleißige Bergleute echtes Gold gewan¬
nen . Diese Höhen setzen sich zur Linken fort his zur Oder , des¬
sen Eichenwälder am Osthorizont herübergrüßen . Und tm Nor¬
den, da hüllt sich der Horizont in düstere sHrrben. Erst dehnen
sich weithin die Kiefernwaldungen der Niederschlesischen Heide
und vor ihnen die Wiesen und Vrüchslachen jener Senke , Wel¬
ches die Naturfreunde als das Urstromtal bezeichnen , das vor
Zeiten die Oder , Ostdeutschlands Strom , mit der Elbe verband .

Eine tiefe Symbolik liegt über dieser Landschaft, die im Nor¬
den begrenzt wird von Deutschlands nördlichster Weinstadt
Grimberg , dessen saures Naß man treffend als „lakrimae Petri "
bezeichnet . Es ist die Kulturgeschichte der Ostmarksiedlung , die
uns hier greifbar entgegentritt . Der deutsche Landmann , unter
ihnen viele Bauern von Südwestdeutschlands Grenze , entwal¬
dete die Flur , um die wirtschaftliche Grundlage für die mensch¬
liche Kultur zu schaffen , der Städter , der berufen ist , das Kul -
turwerk fortzusetzen, kehrt zur Natur zurück . Er kennt keine
höhere Kultur als die Vereinigung von Siedlung und Natur ;
sind es gesundheitliche, sind es ästhetische Rücksichten , die ihn be¬
wegen , die Flächen , welche sieben Jahrhunderte lang mit
Bienenfleiß bewirtschaftet wurden , der Aufforstung wiederzu¬
geben? Ist es das tiefe Sehnen , das aus der höchsten Verfei¬
nerung des städtischen Lebens zur Natur zurückführt, das uns
alles das , was Wochenende und Sommerfrische für eine kurze
Spanne Zeit gewähren , dauernd an die Stadt ketten will ?
Und mitten aus dieser Landschaft, leichtbeschwingt und schwer¬
mütig zugleich, gleich einem Diadem an Deutschlands Grenze
liegend , ragt Breslau heraus , die alte Handelsstadt , wo sich die
Pole moderner Kultur begegnen und das im Sommer dieses
Jahres Gäste aus dem ganzen Reich wieder in seinen Mauern
beherbergen ustd damit zeigen wird , daß Schlesiens vielgeprie¬
sene Gastlichkeit kein leeres Wort ist.

Das Programm der Tage von Breslau .
Für das Deutsche Turnfest in Breslau , das in der Zeit vom

Samstag , den 23 . Juli bis Sonntag , den 31 . Juli in Schlesiens
Hauptstadt stattfindet , ist folgender Festverlauf vorgesehen :

Börse st tage .
Samstag , den 23 . Juli 1938 ; Sonntag , Len 21. Juli 1938,Gebietssportfest des Gebietes Schlesien der HI ., Schlesische Feier¬

stunde auf dem Schloßplatz, Kranzniederlegung am Ehren «na l u.
astf den verschiedenen Friedhöfen ; Festaussührung in der Jahr -
hstnderthalle ; Festspiel in der Hermann Göring -Kampfbahn .
(Am 23 . und 21 . Juli werden außerdem ein Sternslug des
NSFK . . Gruppe 6, Schlesien, „Schlesiensluq"

, Weiterhin ftiege-
rilsche Wettbewerbe und ein Großslugtag in Breslau durchge¬
führt .)

Montag , den 25. Juli 1838 : Tagung der Fachamtsleiter , der
Fachwarte und Obleute aller Fachämter ; Festaussührung in der
Iührhunderthülle ; Festspiel in der Hermann Höring -Kampfbahn .

'

Hauptfesttägc .
Dienstag , den 28. Juli 1938 (Tag der Volksdeutschen) : Hm - .

pfang der Vertreter der Volksdeutschen durch die Stadt und den
Reichsbund ; Volkstänze und Vorführungen der Volksdeutschen
auf verschiedenen Plätzen der Stadt ; Volksdeutsche Kundgebung
auf dem Schloßplatz: Festaufführung in der Jahrhunderthalle
iünter besonderer Berücksichtigung der Volksdeutschen) ; Festspiel
in der Hermann Go ring -Kampfbahn (besonders für Volks¬
deutsche ) .

Mittwoch , den 27. Juli 1938 : Wettkämpfe der Hitler -Jugend ;Kundgebung in der Hermann Göring -Kampfbahn ; Festspiel inder Hermann Göring -Kampfbahn ; Festaussührung in der Jahr -
hunderthallc .

Donnerstag , den 28. Juli 1938 (Tag des Wettkämpfers ) : Vor -und nachmittags : Mehrkämpfer Zwölf -Kampf Männer I (Mei -
stersch.) , Zehnkampf Männer , Unterst ., Zwölf -Kampf Männer li .Neun -Kampf Männer M , Zwölfkampf Männer , Gerät , Drei -
Kampf Männer I, Volkst ., Drei -Kampf Männer lll , Drei -KampfMänner III, Zehn -Kampf Frauen (Meisterschaft) , Acht-KampfFrauen , Eymn . Sieben -Kampf Oberst . Fr ., Eymn . Sechs-Kampf ,Unterst ., Fr ., Drei -Kampf Fr . , Volkst . — Meijterschastskiimpfein der Leichtathletik , ich Gewichtheben, Ringen , Kegeln . —

Wettkämpfe um den Turn - und Sportfestsieg im Schwimmen,Schießen, Boxen , Kanufahren , Radfahren , Kegeln , Fechten, Roll¬
schuhlaufen. — Turn - und Eportfestspielreihen im Fußball , Hand¬ball , Faustball , Schlagball , Korbball , Hockey, Tennis , Basketball -
Ringtennis , Tischtennis : Festaussührung in der Jahrhunderthalle ;Festspiel in der Hermann Göring -Kampfbahn .

Freitag , den L9. Juki 1938 (Tag der Mannschaft ) : Ausschnitteaus der Vereinsarbeit (Leistungsprüfungen der einzelnen Der -
einsmannschaften ) . Jeder Verein , der mindestens mit 8 Teil¬
nehmern am Fest sich beteiligt hat , hat einen Ausschnitt aus sei¬ner Arbeit zu zeigen. Die Leistung wird von zwei Kamprichternbeurteilt . Es ist mit 3000—1000 Vereinsmannschaften zu rech¬nen ; Fortsetzung der Meisterschaftskämpfe ; Fortsetzung der Wett¬
kämpfe um den Turn - und Sportfestsieg ; Fortsetzung der Turn -
und Sporisestspielreihen ; Beginn der Wettkämpfe im Rudern ;
Sondervorsührungen in der Schlesier- und Jahn -Kampfbahn ;
Festaufführung in der Jahrhunderthalle ; Festspiel in der Her¬mann Göring -Kampfbahn .

Samstag , den 30. Juli 1938 (Tag der Gemeinschaft) : Dar¬
stellung der Gemeinschaftsarbeit der Fachämter im DRL : s ) Tur¬
nen der 16 Reichsbundgaue , Turner und Turnerinnen , Turnender Alten , b> Der Lehrbetrieb im Fußball , c ) Schwerathletik :
Vorführung mit Rundgewichten , ü ) Lehrbetrieb im Boxen , e)
Vorführung : Rugbqspiel als Wettkampfspiel , k) Vorführung :
Schleuderballspiel als Wetttampfspiel ; Endkämpse in den Mei -
terschastskämpsen ; Endkampfe um den Turn - und Sportfestsieg ;
Schlußspiele der Turn - und Sportfestspielreihen ; Vorführung inder Schlesier-Kampsbahn und Jahn -Kampsbahn ; Festaussührungin der Jahrhuuderthallc ; Festspiel in der Hermann Güriyg -
Kampsbahn .

Sonntag , Len 31 . Juli 1988 (Tag des Bundes ) : Festzug und
Vorbeimarsch der Vereine des Deutschen Reichsbundes -für Lei¬
besübungen . Nachmittags : Einmarsch aller Teilnehmer und der
Fahnen ; Fahnenmarsch ; Gruppentanz (etwa 3000 Frau ) , Gau -
ftafsel über 100X100 m, jeder Gau stellt eine Mannschaft ; ,Vor¬
führungen der Reichsbundjugend , Keulenschwingen der Frauen
(etwa 15 000 ) ; Körperschule der Männer (etwa 35 000 ) ; Auf -
marffch zur Siegerehrung , Einmarsch der Absrndnungen der Par¬tei ugd ihrer Gliederungen und der Wehrmacht ; Ausklang : Äus -
marsch .
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